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Handelskammern und Agrarier
Mit vollſter Entſchiedenheit haben ſich neuerdings die meiſten

deutſchen Haudelskammern gegen das agrariſcherſeits beſürwortete
Fleiſcheinfu hrverbot gewandt nachdem vorher ſchon die
geſchäftlichen Unternehmungen des Bundes der Landwirthe
wie z B der Vertrieb dex Ploetz Cigarre Gegenſtand der
gbſälligen Kritik einzelner Handelskammern geweſen waren

An Dentlichkeit hat die Stellungnahme der Handelskammern
zum Fleiſcheinfuhrverbot nichts zu wünſchen übrig gelaſſen Die
Lernfenen Vertreter des Handelsſtandes haben mit Verſtändniß
und Energie nicht nur die Intereſſen der Handeltreibenden
ſondern auch die der Konſumenten gegenüber den agrariſchen
Wünſchen zu wahren gewußt und ihre diesbezüglichen Ent
ſchlüſſe der Oeffentlichkeit und den geſetzgebenden Körperſchaften
im Reiche zum Theil auch den Bundesregierungen unterbreitet
Sollte was zu erhoffen iſt das Fleiſchſchangeſetz in ſeiner
jetzigen Geſtalt nicht Geſetzeskraft erlangen ſo würde ein
erheblicher Theil dieſes Erfolges dem Vorgehen der deutſchen
Handelskammern zuzuſchreiben ſein

Den Dank der Agrarier haben ſich die Handelskammern
allerdings nicht errungen wohl aber den aller Konſumenten und
auch den der billig denkenden Landwirthe Jn allen Tonarten
kommt in den den Agrariern gefügigen Preßorganen der Un
muth der in ihren Hoffnungen getänſchten Herren vom Bunde
der Landwirthe zum Ausdruck Der Erfolg dieſes auf die
Volksernährung geplanten Attentates erſchien ihnen bereits nahe
zu ſein und nun iſt er anſcheinend in die Ferne gerückt
Darob ſind die Agrarier erzürnt und überhäufen die Handels
kammern ſowie Handel und Jnduſtrie im allgemeinen mit aller
hand Schmähungen und Drohungen Agenten des Anslandes
ſollen die Handelskammern ſein und beſiellte Arbeit geliefert
haben Dieſe thörichten Schmähungen werden die Handels
kammern ebenſo kalt laſſen wie die Jnduſtrie die Drohung der
agrariſchen Organe nun ihrerſeits für Beſeitigung der indu
ſtriellen Schutzzölle wirken zu wollen Ein dieſes Thema be
handelnder Leitartikel der Deutſchen Tageszeitung z B reizt
zum Lachen denn wenn das genannte Organ den Jnduſtriellen
drohend zuruft die Regierungen können allein keine
Handelsverträge abſchließen und die Landwirthſchaft iſt für
ſolche Abmachungen wie ſie unter Gaprivi abgeſchloſſen ſind
woter keinen Umſtänden mehr zu haben, ſo weiß doch nach
gerade jedes politiſche Kind daß der Bund der Landiwirthe
für die unter Caprivi abgeſchloſſenen Abmachungen ebenſo
wenig zu haben geweſen iſt wie er für neue Handelsverträge
ſtimmen wird die nicht alle agrariſchen Forderungen erfüllen
Der Zorn der Agrarier wirkt alſo komiſch er zeitigt aber
doch etwas Gutes nämlich daß Jnduſtrie und Handel immer
mehr erkennen lernen wie unnakürlich ein etwaiges Bündniß
mit den Agrariern ſein muß und daß Jnduſtrie und Handel
zum Vortheil für die Allgemeinheit nur blühen können Hand
in Hand mit der Landwirthſchaft aber im ſtrikten Gegenſatz
zum Agrarierthum

Jn Handelskammerkreiſen beginnt man neuerdings auch in
anderer Hinſicht dem gagrariſchen Treiben eine größere Auf
merkſamkeit zu ſchenken Jn der letzthin ſtattgefundenen Sitzung
der Handelskammer zu Mühlhauſen i Th kam ein Redner
anf die Behauptungen eines agrariſchen Wanderredners im
dortigen landwirthſchaftlichen Verein zu ſprechen die er als
Uebertreibungen Verzerrungen und bewußte Un
wahrheiten kennzeichnete Daſſelbe Mitglied der Mühl
hanſener Handelskammer kam zu dem Ergebniß daß ſeitens der
Leiter des Bundes der Landwirthe alles aufgeboten wird
um das Volk zu verhetzen damit dem Zuſtandekommen der
Handelsverträge 1904 entgegengewirkt werde Es ſei hohe
Zeit daß die Handelskammern gegen dieſes
Treiben der Ländwirthſchaftskammern Front
machen Dieſes könne nur auf dem Wege der Oeffentlichkeit
geſchehen

Ein anderer Augehöriger der Handelskammer bezeichnete ſich
als eins der älteſten Mitglieder des Landwirthſchaftlichen
Vereins Mühlhaufens und beklagte es aufs tiefſte daß man
gewiſſen Wanderrednern dort geſtattet mit Mitteln und
Waffen zu kämpfen die als ehrlich nicht mehr an
geſehen werden können

Dieſe Stellungnahme der Handelskammer in Mühlhauſen
kann nur gebilligt und allen kaufmänniſchen und induſtriellen

orporationen die gleiche Energie empfohlen werden

Dentſches Reich
Hof und Perſo nalnachrichten

Um den deutſchen Kronprinzen mit den Jnſignien bes
o ſenband Ordens zu bekleiden ſoll der Londoner Truth zu
hege Herzog von York Anfang Mai ſich nach Berlin

en

ung Der zum ſchwediſch norwegiſchen Geſandken in Berlin er
aunte Graf Taube der vor einigen Tagen in der Reichs

ſtadt eingetroffen iſt hat dem Staatsſekretär Grafen von
de w von ſeinem Eintreffen Mitthefſlung gemacht und dürſte

nächſt zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens
vom Kaiſer einpfangen werden

Boykott und Schadenerſatz
ded der Boyk ott eine rechtswidrige Handlung
haſt zum Schadenerſatz verpflichtet Ueber dieſe Frage

u ſich der VI Civilſenat des Reichsgerichts in einer
nburger Sache eingehend geänßert Er hat die Frage im
c neinend en Sinne entſchieden Es wird der Volksztg
r die grundſätzlich wichtige Entſcheidung geſchrieben

Als zur t erſtrea tdie G zur Zeit des Hamburger Bäckerſtreifks im Jahre 1898
Arbeiterſchaft von Hamburg Alton gWandsbek über die

jenigen Bäckermeiſter den Bohkott verhängte die die Forde
rungen der Geſellen nicht bewilligen wollten ſuchten die Bäcker
Jnnungen und die mit ihnen verbündeten Mühlenbeſitzer und
Mehlhändler dieſer Maßnahme durch eine ähnliche zu be
gegnen indem ſie über die Bäckermeiſter die den ſtreikenden
Geſellen entgegen gekommen waren einen Mehlboeykolt
verhängten Jeder Mehllieſerant mußte ſich durch ſchriftlichen
Vertrag verpflichten kein Mehl an die betreffenden Bäcker zu
liefern eventnell aber für jeden Sack des dieſem Vertrage
zuwider gelieferten Mehles 10 M Konventionalſtrafe zu zahlen
Einige Mehlhändler traten bald von dieſer Vereinbarung
zurück was ihnen nach 8 152 der Gewerbe Ordnung zuſtand
ohne daß ſie eine Klage auf Zahlung der ſtipulirten Kon
ventionalſtrafe zu fürchten brauchten Ueber dieſe wurde nnn
wieder von den vereinigten Bäcker Jn nungen ein Bohkott
verhängt

Unter ihnen befand ſich der Mehlmakler Sch Dieſer will
durch dieſen Boyhkott einen erheblichen Schaden erlitten haben
Er hatte deshalb die Bäckerinnnng auf einen Schadenerſatz
von 2000 M verklagt

Das Landgericht Hamburg gab ihm recht und verurtheilte
die Jnnung indem es zur Begründung ſagte Jeder Gewerbe
treibende habe das Recht ſeine Kräfte frei zu bethätigen Nur
erlaubte Konkurrenz brauche er ſich gefallen zu laſſen Der
Boykott ſtelle ſich aber als ein willkürlicher Eingriff anderer
in die Jntereſſenſphäre eines Gewerbetreibenden dar und habe
den Zweck den Betrieb des Betroffenen theilweiſe oder ganz
zu unterbinden Er ſei deshalb eine rechtswidrige
Handlung und verpflichte zum Schadenerſatz Das Han
ſeatiſche Oberlandesgericht nahm als Berufungsinſtanz
einen anderen Standpunkt ein und wies die Kläger unter Auf
hebung des vorderrichterlichen Urtheils ab

Das Reichs gericht hat jetzt dem Berufnngsgericht recht
gegeben und den Kläger ebenfalls abgewieſen Auch das Reichs
gericht ſagt ebenfalls die einfache Verhängung des
Boykotts ſei keine rechtswidrige Handlung Sie
ſtelle keine Verrufserklärnng im Sinne des 8 153
der Gewerbe Ordnung dar und verpflichte nicht zum
Erſatz eventuell entſtandenen Schadens

Politiſches
Zu einer Liebes gaben flotte wollen die Agrarier im

Lande die vergrößerte Floktte mächen ſonſt ſtreiken ſie Das
Organ des Bundes ſchreibt

Wir haben ſeit dem Bekanntwerden des Flottenplanes und
insbeſondere ſeit der Veröſſentlichung des neuen Flottengeſetz
entwurſs etwa 400 Zuſchriften über das Flottengeſetz aus
unſerem Leſerkreiſe erhalten Von dieſen 400 Zuſchriften haben
ſich nur etwa 10 unbedingt zuſtimmend zur Flottenfrage aus
geſprochen während faſt die Hälfte auf einem unbedingt
ablehnenden Standpunkte ſtand Die anderen Zu
ſchriften ſprachen ſich dahin aus daß einer Flottenvermehrung
erſt dann zugeſtimmt werden könnte wenn unbedingte
Sicherheit dafür geſchaffen wäre daß die berechtigten
Forderungen der Landwirthſchaft Erfüllung fänden
Wir glauben dieſe Mittheilungen machen zu ſollen um ein
Bild von der Stimmung im Lande zu geben Hinzufügen
möchten wir daß die unbedingt ablehnenden oder nur be
dingt zuſtimmenden Zuſchriften nicht nur von Landwirthen
ſondern auch aus ſtädtiſchen Kreiſen ſtammen und daß ihre
Abſender zum Theil den älteſten und erſten Familien
des Landes angehören und im Heere hohe Stellungen ein
genommen haben

Schade daß das agrariſche Organ die jedenfalls illuſtren Namen
der Einſender nicht nennt Die Flotte ſcheint den Agrariern
noch immer gräßlich zu ſein Aber uur Ruhe Mit Hilfe
von Liebesgaben läßt ſich auch das Gräßliche ertragen Daß
aber Liebesgaben kommen werden dafür wird ſchon Herr von
Miquel der gute Freund der Agrarier ſorgen Sein Ver
tranter Herr Schweinbuürg bereitet in ſeinen B P bereits
mit Eifer das Nöthige vor

Volkswirthſchaftliches
Nachſtehende Veröffentlichung bringen die BraunſchweigiſchenTagesblätter Die im Stadtgebiet Braunjchweig an

ſäſſigen Wurſt und Fleiſchwagaren Fabrikanten
halten ſich unter Bezugnahme auf die im Reichstage vom
Reichstagsabgeordneten Herrn Dr Vielhaben gemachten Ent
hüllungen über das nach Deutſchland aus Holland und Däne
mark eingeführte Fleiſch im Jntereſſe der Jnduſtrie verpflichtet
nachſtehende Beſtimmungen zu veröffentlichen

Alle im Stadtgebiet Braunſchweig anſäſſigen Wurſt und
FleiſchwaarenFabrikanten ſind dem ſtädtiſchen Schlachthaus
zwange unterworfen ſchlachten alſo ihr zur Wurſtfabrikation
erforderliches Vieh nur im ſtädtiſchen Schlachthauſe zu Braun
ſchweig und wird das Vieh ſowohl makrofſkopiſch wie
mikroſkopiſch unterſucht und dürfen nach den Beſlimmungen
des S 2 des Ergänzungsſtatuts 37 vom 21 Juli 1883 der

Schlachthaus Ordnung kein in Stücke verſchnitienes oder von
Knochen befreites Fleiſch einführen können alſo weder aus
Dänemark entknöcheltes Kuhfleiſch welches für M 0,40 pr Pfd
franko hier zu haben iſt noch aus Holland eingeführtes Fleiſch
verwenden

Aus anderen Städten mit Wurſtinduſtrie dürften inähnliche Erklärungen zu erwarten ſein Bawe

Verwaltung und Rechtspfiege
Bei den Berathungen über den Eiſenbahnetat hatte der

Eiſenbahn miniſter gufdie Beſchwerden des Abg Saenger
über das unfreundliche Verhalten Preußens gegenüber denach
barten Staaten z B Braunſchweig etwas von oben
herab geantwortet dieſe Beſchwerden ſeien abſolut unan

ebracht es treffe o da wunderſchön de an demfelben
dorgen der Vorſitzende der Braunſchweigiſchen Handelskammer

bei ihm geweſen ſei und ſich namens der Kammer bei ihm be
dankt habe für die Verkehrserleichternngen und perten en
die er dem braunſchweigiſchen Lande gegeben habe ieſe Artder Beweisſührnng des Elſendahmnihiſters wird nun in der

t

Kà

Braunſchw Landesztg eigenartig beleuchtet Darin wird Vezugl

enommen auf die Erilinng des Präſidenten des Neichseifen
ahnamtes der ſich im Reichstage auf die Ausführungen des

Eiſenbahnminiſters beruſfen hatte und dann der Thatbeſtand der
Dankfagung folgendermaßen klar geſtellt

Wie ſteht es in Wirklichkeit mit dieſem großartigen Wohl
verhaltenszeugniß Wir haben es uns angelegen ſein laſſen
darüber näheren Aufſchluß zu erlangen und müſſen nach den
uns gewordenen Mittheilungen erklären daß mit der viel
berufenen Dankſagung ein arger Mißbrauch getrieben worden
iſt von wem das mag der Leſer ſelbſt beurtheilen nachdem
er den Sachverhalt kennen gelernt hat Jnſolge eines Be
ſchluſſes der Handelskammer begab ſich Herr Kommerzienrath
Jüdel zu Anfang März nach Berlin um vom Eiſenbahn
miniſter über den Bahnban nach Oebisfelde Aufſchluß zu er
bitten Da jedoch an dem vom Miniſter beſtimmten Tage des
Empfauges plötzlich dringende Geſchäfte Herrn v Thielen in
Anſpruch nahmen und die Berathung des Eiſenbahnetals im
Abgeordnetenhauſe ſeine Anweſenheit daſelbſt erſforderte über
dies auch der betreſſende Dezernent im Eiſenbahnminiſterinm
noch eher in der Lage war Auslunft darüber zu ertheilen
wie der Vahnban projektirt ſei ſo wurde Herr Kommerzien
rath Jüdel an dieſen verwieſen Daß letzterer nun um
gewiſſermaßen mit einem Gaftgeſchenk vor jenen hinzutreten
die Höflichkeit beſaß ſeinem Anliegen die Anerkennung für
die neuerdings verfügten am I Mai ins Leben tretenden
Zugverbeſferungen vorausznuſchicken wird jedermann für
korrekt und der guten Lebensart entſprechend erachten Weiter
aber iſt Herr Jüdel in ſeiner Artigkeit abſolut nicht
gegangen Wie nun aus dieſem leichten Kompliment
ſogleich ein Gegentrumpf gegen alle Tadelsäußerungen hat
geſtaltet werden können dies zu ermitteln wäre Sache eines
parlamentariſchen kontradiktoriſchen Verfahrens Enktweder
hat man dem Miniſter den Sinn dieſer Anerkennnngsbezengung
erheblich übertrieben dargeſtellt oder der Miniſter hat
ſelbſt ſie unberechtigterweiſe überſchätzt Darans aber Be
weisſtücke gegen die Braunſchweiger zu geſtalten war um ſo
weniger loyal als der Miniſter doch aus der Denkſchriſt der
Handelskammer und aus den voraufgegangenen Beſchwerden
im Landtag wiſſen mußte wieviel noch zu einer befriedigenden
Geſtaltung unſerer Verhältniſfe nach Maßgabe des Vertrages
von 1884 fehlt Wir haben ihm im vorigen Jahre anläßlich
der Beſchwerde über den Bahnbau Dningen Delligſen den
Beweis dafür geliefert daß er als er die Befchwerden des
Abg Horn beankwortete und die Grundloſigkeit derfelben be
hauptete ebenſo ungenügend unterrichtet geweſen iſt
wie über die Unzuträglichkeilen in den anderen Eiſenbahn
verhältniſſen an denen wir intereſſirt ſind Das muß auch
jetzt wieder in Bezug auf die Erwiderung des Miniſters au
Herrn Sänger behanpket werden

Aus dieſen Darlegungen geht hervor daß der Vorſitzende der
Braunſchweigiſchen Handelskammer nicht beim Eiſenbahn
miniſter war wie dieſer vor dem Abgeordnetenhaus behanptete
und daß der Miniſter nur nach dem Berichte eines Rathes aber
nicht nach eigener perſönlicher Kenntnißnahme mit dem großen
Dank der Handelskammer ſich brüſtete Wer iſt nun hier mit
der Wahrheit etwas ſparſam umgegangen Uebrigens iſt dem
Vorſitzenden der Handelskammer angeſichts der hier vorliegenden
Uebertreibung und Ueberwerthung einer Höflichkeitsformel nur
zu rathen mit Worten des Dankes bei dem Herrn Eiſenbahn
miniſter ſehr vorſichtig zu ſein

Varlamentkariſches

Die Diätenforderung für die Reichstagsabgeordneten
findet wie die Diſch Tagesztg hervorhebt auch bei den
Konſervativen entſchiedene Anhänger Man müſſe ervarken
daß der Widerſtand des Bundesratäs dagegen allmälig ganz
beſeitigt werden würde

Der braunſchweigiſche Landtag iſt bis zum 15 Mai
d J vertagt worden

Der anhaltiſche Landtag genehmigte auch in dritter
Lefung die Vorlagen die Beſtreitung von Straßen
herſtellnngskoſten aus der Staatsſchulden Verwaltungs
kaſſe und die Veräußerung landesfiskaliſcher Grund
ſtücke betreffend und beſchloß bezüglich der von der Anhalt
Deſſauiſchen Landesbank eingegangenen Pelition ihre
Pfandbriefe als zur Anlegung von Mündelgeldern greignet
und ſich zur Hinterlegungsſtelle für das Herzogthum Anhalt er
klärt zu ſehen zur Tagesordnung überzugehen

Arbeiterbewegung

Ueber den Berliner Schneiderſtreik in der Maß
branche und die Gründung eines Arbeitgeberverbandes
verhandelte am Mittwoch abend eine Berliner Arheitgeber
verſammlung in der faſt alle in Bekracht kommenden Groß
firmen der Maßbranche vertreten waren Der Jnnungsmeiſter
Krauſe führte zur Kennzeichnung der augenblicklichen Sitnalion
aus daß eine Dreizehnerkommiſſion bisher vergeblich verſucht
habe die ren des Ausſtandes berbeizuführen da die Lohn
kommiſſion vorläuſig die Vermittlung des Einigungsamtes des
Gewerbegerichts von der Hand weiſe Es ſelen jedoch vier
Tarife ausgearbeitet die bei den Verhandlungen mit den
Arbeitern zu Grunde gelegt werden ſollten Verſchiedentlich ſei
zwiſchen Unternehmern und ihren Arbeitern eine Einigung
bereits erzielt geweſen doch habe die Lohnkommiſſion dazu ihre
Zuſtimmung nicht gegeben Die Arbeitgeber ſeien gewiüt den
Arbeitnehmern durch Erhöhung der bisherigen Tarif
ſätz e möglichſt entgegenzukommen um den Ausſtand baldigſt zu
beenden doch ſei es abſolut nicht angängig daß wie die C
kommiſſion beankrage jedes Geſchäft nur nach einem Tarif
arbeiten laſſe Es ſolgte hierauf die Berathung der von der
Dreizehnerkommiſſion ausgearbeiteten Sie die nach kurzerDebatte gutgeheißen wurden Zum Schluß erklärten ſi die
Verſammelten mit der Gründung eines Arkbeitgeber
verbandes einverſtanden Dieſer ſoll in erſter Linle den

weck verfolgen Streitigkeilen zwiſchen Arbeitgebern undArbeitern zu chlichten

Stinmlliche fünſhundert Arbeiter und Arbelterinnen derr ür enehneideeh vorm Requer bw Strie
gan ſind am Mittwoch in den Ausſtand getretenverlangen eine Lohnerhöhn 10 VArbeitszeit dnerhöbung von rozent und zehnſtändige



Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
57 Sitzung vom 29 März 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetztAm kg er v Thielen u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Werte folgen

nterpellation S fkche Maßregeln gedenkt die Staatsregierung zur Be
un der immer ſchwerer empfundenen Mißſtände und

igerechtigkeiten in Brhia auf die Unterhaltungspflicht der
Volksſchulen zu ergreifen
Nachdem d Miniſter Studt zur ſofortigen Beantwortung

der je ation bereit erklärt hat erhält zu ihrer Begründung
or

Abg Baenſch Schmidtlein fk e kann mich ſehr kurz
faſſen da ſeit 1897 in jedem Jahre dieſe Angelegenheit hier be

rochen worden iſt Der Wunſch nach einem Geſetz das die
chulunterhaltungspflicht g iſt ü berall namentlich in den

Gemeinden hervorgetreten in denen die Schullaſten von Jahr
z Jahr wachſen Dieſe Laſten ſind um ſo drückender als auch

le anderen Laſten der Gemeinden im mer größer geworden ſind
Mit den alten verrotteten prnrt en auf dem Gebiete der
Schulunterhaltungspflicht muß endli aufgeräumt und noch
in er eſſion ein entſprechender Geſetzentwurf eingebracht
werden

Miniſter Studt Auch die Staatsregierung erkennt an daß
auf dieſem Gebiete nur auf geſetzlichem Wege etwas geſchehen
kann Sie hat aber auch ſchon durch das Lehrer Relikten
und andere Geſetze eine Beſſerung auf dieſem Gebiete geſchaffen
Die Regierung iſt aber bereſt für 1901 eine Summe von
10 Millionen Mark zur Verfügung zu ſtellen um beſtehende

ärten zu mildern Außerdem wird die Regierung eine
tatiſtikt der Gemeindebelaſtungen für öffentliche Zwecke auf

ſtellen um zu ſehen ob ſehr große Ungleichheiten in den ver
ſchiedenen Gemeinden beſtehen Sie wird dann erwägen ob
ein weiteres geſetzliches Vorgehen nothwendig iſt um überhaupt
die geſammten öffentlichen Laſten der Gemeinden und damit
auch die Schulunterhaltungspflicht zu regeln

Abg v Hey debrand tk weiſt auf die dringende Noth
wendigkeit einer Regelung der Schulnnterhaltungspflicht hin
und meint die günſtige Finanzlage erleichtere ein Vorgehen auf
dieſem Gebiete ganz bedeutend Es ſei nur ein ernſtlicher Wille
nothwendig Das Hauptübel beſtehe jetzt darin daß die Grund
W n denen die Laſten vertheilt werden ſollen nicht feſt
gelegt ſeien

Abg Seydel H irſchberg nl hält den Nothſtand für einen
ſchweren Die Laſten ſür die Schnulunterhaltung ſeien in den
Gemeinden ſo angewachſen daß eine ſundamentale geſetzliche
Regelung nothwendig ſei Man könne recht wohl die Schul
unterhaltungépflicht durch ein beſonderes Geſetz regeln wie ja
auch ſchon andere Materien des Voltsſchuiweſens durch be
ſondere Geſetze geregelt worden ſeien Redner führt einige
Beiſpiele von hohen Gemeindebelaſtungen an Die Antwort
des Miniſters habe etwas erkältend gewirkt

Abg Dr Porſch Ctr erklärt ſeine politiſchen Freunde er
kennen auch die Nothwendigkeit einer Regelung der Schul
unterhaltungspflicht für dringend nothwendig an eine ſolche müſſe
aber erfolgen im Rahmen eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes
Das erfordere ſchon die Verfaſſung Vor allem komme es bei
dem Volksſchulweſen darauf an den konfeſſionellen Charakter der
Schulen zu wahren Seine Freunde weigerten ſich grundſätzlich
nicht in die Berothung eines Schnlunterhaltungsgeſetzes ein
zutreten behielten ſich aber ihre Stellungnahme vor

Abg Graf Kanitz konf führt aus die Schule ſei in einer
Weiſe Einrichtung des Stagats geworden daß die die für die
Schulen bezahlen faſt nichts mehr mitzureden hätten Die
Schullaſten ſeien namentlich in Schleſien ungemein boch und
drückend Jn Oſtpreußen bezahlen manche Guisbeſitzer
600 Proz ihrer Tinkommenſtener für Schullehrer Ein Licht
punkt in der Rede des Miniſters ſei es daß er für 1901 eine
Summe von 10 Millionen Mark für Schulbauten in Ausſicht
geſtellt habe

Ag Dr Friedberg nl Schon als wir das letzte mal über
die Regelung der Schulunterhaltungépflicht verhandelten wurde
vom Miniſtertiſche erklärt daß vor der Regelung dieſer Frage
eine Statiſtik aufgenommen werden müſſe die ſich auf die ge
ſammten Schullaſten erſtrecke Heute hören wir nun datz eine
derartige Statiſtik nicht ausreicht ſondern daß ſie ausgedehnt
werden muß auf die geſammte kommunale Velaſtung Damit
ſetzt ſich die Regierung eine Aufgabe von unabſehbarer Trag
weite durch die die Regelung der Schulunterhaltungspflicht
in weite Ferne gerückt wird Die ganze Erklärnng die
der Herr Miniſter heute abgegeben hat hat auf mich
den Eindruck gemacht als ob bei der Abfaſſung dieſer
Erklärung weſentlich das bekannte Miniſterium am Kaſtanien
wäldchen mitgewirkt habe welches wahrſcheinlich neue Laſten für
den Staat befürchtete und daß aus dieſem Grunde die Er
klärung ihre kühl zurückhaltende Form bekommen habe Jch bin
der letzte der beſtreitet welch großen Fortſchritt die Geſetze der
letzten Jahre uns gebracht haben aber für die uns jetzt be
ſchäſtigende Frage beweiſt das nichts Dieſe Geſetze beweiſen
nichts über die Zuſtände die uns in beſonders grellem Lichte
die 9 aus Schleſien geſchildert haben ſie beſeitigen nicht
die Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten die auf dem Gebiete
der Schulunterhaltungspflicht vorhanden ſind Wie ſchwer die

Mißſtände ſind geht daraus hervor daß es von allen Parteien
dieſes Hauſes anerkannt wird So geht es nicht weiter An

dieſer Uebereinſtimmung die im Hauſe herrſcht iſt es
och eine allzu große Zurückhaltung der Regierung wenn dieſe

ſich nicht entſchließt die jetzigen beklagenswerthen Zuſtände
durch die Geſetzgebung zu beſeitigen Sehr gefreut habe ich
mich über die Haltung der konſervaliven Partei Wir haben ja
manche Diff erenzpunkte in dieſer Frage aber dieſe ſind nach
meiner Ueberzeugung nicht ſo erheblich daß wir nicht ſchließlich
doch zu einer Verſtändigung kommen könnten Den verſaſſungs
rechtlichen Ausführungen des Herrn Abg Porſch kann ich nicht
beiſtimmen Wir haben doch auch bis er ſchon eine Reihe von
Spezialgeſetzen über die Schule erlaſſen und ich bin nicht der
M einung daß wir dadurch die Verfaſſung verletzt hätten Jch

be es noch nicht erlebt daß ſich in Schulfragen die Parteien
einig waren wie heute Ich hoffe auch immer noch trotz der

kühl znrückhaltenden Erklärung des Miniſters daß er energiſch
an die Ausarbeitung eines Geſetzes über die Schulunterhaltungs
pflicht herangehen wird Veifall

Abg Frhr von Zedlitz freikonſ Seine Freunde erkennen
es an daß man ein ſolches Geſetz ohne ausführliche ſtatiſtiſche
Unterlagen nicht machen kann Äber wir wünſchen doch daß
dieſe ſtatiſtiſchen Erhebungen recht ſchnell erledigt werden damit
wir endlich ein Geſetz bekommen das auch in hohem Maße
Paar iſt den ſozialen Frieden in den Gemeinden zu fördern

ie Verhandlungen heute haben uns einen Schritt inſofern
weiter geführt als die Konſervativen heute nicht ein allgemeines
Volksſchulgeſetz forderten ſondern ch mit einer geſonderten
Regelung der Schulunterhaltungspflicht einverſtanden erklärten
Es iſt alſo Ausſicht vorhanden daß wir hier zu einer Ver

in gelangen
z eyerDiepholz ul Jch möchte die Auſmerkſamkeit

auf eine beſtimmte Gruppe von jungen Schulen richten die zwar
offiziell nicht zu den öffentlichen Vollsſchulen gehören aber doch
Annexe derſelben ſind ich meine die mittleren Schulen die W
meiſtens mit dem Namen gehödene Bürgerſchule bezeichnet werden

ie beſtehen in der Negel aus einigen Klaſſen die den Volks
len aufgeſetzt ſind häufig ſind ſie aber auch ſelbſtändig neven

Volksſchulen eingerichtet Dieſe Schulen verfolgen den
dem Mittelſtande nach Bedarf eine über die Ziele der

ltsſchule hinausgehende abſchließende Bildung zu geben Zu
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gleich lieben ſie eine Vorbereitung ſür die höheren Lehr
anſtalten Sie ſind für das Land nmnentbehrlich und
beſchränken in gewiſſem Sinne die Landflucht indem ſie in
kleineren Orten den Familien die Möglichkeit gewähren die
Kinder während der Unterrichtsjahre bei ſich zu behalten Dieſe
Schulen ſind nicht reglementlirt Früher re man ſie in der
Verwaltungspraxis zu den Volksſchulen as iſt wegt der
neueren Geſetze die den Begriff der Volksſchule dahin feſilegen
daß dieſe der allgemeinen u dienen anders ge
worden Dieſe Schulen ſind aber Elementarſchulen ſie ſtehen
mit den Volksſchulen in engem Zuſammenhang ſie entlaſtendieſe genießen aber leider die Begünſtigung der Voiksſchulen in

ihren Dre kungen nicht Der Unterhalt der Schulen
und insbeſondere die Beſoldung der Lehrkräſte iſt lediglich den
Gemeinden und Jntereſſenten überlaſſen Die Stiaalszuſchüſſe
die früher gewährt wurden als die Schulen noch als Volks
ſchulen galten ſind ihnen jetzt entzogen Der Staat erſpart ſo
die Zuſchüſſe die er ohne das Vorhandenſein der mittleren
Schulen für die Vollksſchulen erhöht gewähren müßte Den
mittleren Schulen wird aber hierdurch die Exiſtenzſähigkeit
untergraben Jch möchte den Herrn Miniſter bilten die
Regelung der Schulunterhaltungspflicht auch auf dieſe Schulen
auszudehnen

Abg Graf Limburg Stirnm konſ betont daß der Stand
punkt der Konſervativen ſich keineswegs geändert hätte Die

Konſervativen hielten an ihrer bisherigen grundſätzlichen Auf
faſſung in bezug auf das Weſen der Volksſchule feſt und geben
auch nicht die Forderung nach einem allgemeinen Schulgeſetz auf
wenn ſie auch bereit ſeien an einem Geſetz zur Regelung der
Schulunterhaltungspflicht mitzuarbeiten

Kultusminiſter Etudt Die Regierung muß an dem Stand
punkte feſthalten daß die Schulen von den Kommunen unter
haiten werden müſſen und daß der Staat nur da einzutreten hat
wo es wirklich nothwendig iſt Das hat der Staat bisher auch
ſtets gethan Es handelt ſich dabei um ganz erhebliche Summen
der Staat hat beſonders für die Erleichterung der ländlichen
Schulverbände ſtets ſehr viel gethan Ein paar Zahlen aus dem
Etat ſür 1899 werden Jhnen das beweiſen Danach hat der
Staat für 18,496 ländliche Schulen 8,180,624 M aunfgewendet
und für 809 ſtädtiſche Schulen 1,734,384 M Dem Grafen
Kanitz möchte ich erwidern daß der Staat gerade für Oſtpreußen
viel gethan hat Dort wurden 1899 für 2550 ländliche Schulen
1,116,300 Mark und für 65 ſtädtiſche 246,300 Mark aufgewendet
Ehe wir aber an eine geſetzliche Regelung der Frage heran
treten müſſen wir eine ausführliche Statiſtik haben Jch weiſe
jedoch die Auffaſſung weit zurück daß wir mit dieſer Statiſtik
nur bezwecken die Sache ad calendas graecas zu vertagen Dies
liegt keineswegs in der Abſicht der Regierung wir werden im
Gegentheil dafür ſorgen daß die Aufſtellung der Statiſtik thun
lichſt beſchleunigt wird Beſonders betonen möchte ich daß die
Regierung an dem chriſtlich konfeſſionellen Charakter der Volks
ſchule feſthält und nicht beabſichtigt hieran eine Aenderung vor
zunehmen Die heutige Debatte hat der Regierung bedeutungs
volle Anhaltspunkte für ihr weiteres Vorgehen gegeben Na
mentlich freut es mich konſtatiren zu können daß eine Klärung
der Anſichten eingetreten iſt welche für die Entſchließungen der
Regierung auf dieſem wichtigen Gebiete eine weſentliche Er
leichternng bedeutet

Abg Kopſch freiſ Vp bemerkt daß auch ſeine Freunde
von der Nothwendigkeit eines ſolchen Geſehzes überzeugt ſeien
Der Nothſtand tritt am deutlichſten in Schleſien in die Er
ſcheinung wo die Unzufriedenheit fortwährend im Steigen iſt
weil wegen der unſicheren Rechtslagen die Laſten der Gemeinden
immer ſteigen während die Gutsbezirke die ſchon an und für
ſich bevorzugt ſind immer mehr entlaſtet werden Es giebt
große Gutsbezirke die überhaupt nicht einen Pfennig zu den
Schullaſten beitragen obwohl ihr Areal größer iſt als das der
Gemeinden die die ganzen Laſten tragen Aber die Guts
herren haben trotzdem das Patronatsrecht und haben oft die
Entſcheidung über die Anſtellung von hunderten von Lehrern
Ich hoffe daß das Geſetz ſehr bald kommt denn ohne eine
Aenderung der Schulunterhaltungspflicht iſt an eine Beſſerung
des ländlichen Schulweſens nicht zu denken

Abg Rickert freiſ Ver konſtatirt daß im ganzen Hauſe
über dieſe Frage keine Meinungsverſchiedenheit herrſche Aus
den Erklärungen des Miniſters habe er nicht herausgehört daß
die Sache noch in weiter In liege hoffentlich komme ſchon
in nächſter Seſſion ein Geſetz

d utt ſchließt die Diskuſſion die Jnterpellation iſt damit
erledigt

Es ſolgt die dritte Berathung des Geſetzentwurſs betreffend
die Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes Sekundär
bahnvorlage

Abg Gleim nl wünſcht den Vau einer Bahn Zimmers
roda Jesberg Haina Frankenberg

Abg Schaffner nl empfiehlt den Bau einer Weſterwald
in der Richtung nach Herborn Mendt Montabaur

mus

Abg Schmidt Warburg Centr wünſcht eine Kleinbahn
im Kreiſe Weſterwarhurg

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß der Miniſter
wegen der Verhandlungen im Herrenhauſe leider am Erſcheinen
verhindert ſei Ueber die gewünſchte Kleinbahn könne er leider
keine materielle Auskunſt geben Wünſche in dieſer Richtung
ſeien noch nicht an das Miniſterium gelaugt

Abg Dasbach ECentr tritt für eine größere Erſchließung
des Weſterwaldes durch Bahnen ein

Darauf wird die Vorlage definitiv angenommen
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzenkwufs betreffend die

Erweiterung des Stadtkreiſes Stettin wodurch
die Gemeinden Bredow Nemitz und Grabow dem Stadtkreiſe
Stettin einverleibt werden

Nach längerer Debatte wird der Geſetzentwurf in erſter und
zweiter Leſung angenommen

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr die
Aenderung der Kreisordnung für die Provinzen Oſt
S Weſipreußen Brandenburg Pommern Schleſien und

achſen
Die Vorlage beſtimmt daß von dem nach 8 86 der Kreis

ordnung für die Wahlberechtigung zum Kreistage maßgebendem
Mindeſtbetrage an Grund und Gebäudeſteuer wenigſtens die
Hälfte auf die Grundſteuer entfallen muß

Die Kommiſſion hat den Entwurf auf die Kreiſe Teltow
und Niederbarnim beſchränkt
Die Abgg Dr Crüger frſ Vp und Gen beantragen daß

für die Kreiſe Teltow und Niederbarnim die Beſchränkung des
8 89 der Kreisordnung in Fortfall kommen ſoll wonach im
Kreistage die Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten die Hälfte der
Kreistagsmitalieder nicht überſchreiten darf

Abg Träger fr Vp Meine Freunde werden gegen das
gonze Geſetz ſtimmen da wir mit der Tendenz die es verfolgt
nicht einverſtanden ſind Die Vorlage enthält landwirthſczaſt
liche Reinkultur ſie hat den Zweck deu Einfluß der Groß
grundbeſitzer in den Kreistagen zu verſtärken damit das nicht
zu ſehr geſchieht haben wir unſeren Antrag geſtellt

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch hätte nicht gedacht daß
der Vorredner die VazillenTheorie auf dieſe Vorlage an
Prrgrdt hätte indem er von landwirthſchaftlicher Reinkultur
prach Dieſer Ausdruck iſt ganz unzutreſfend Die Vorlage

tretung ein Die ſtädtiſchen Vertreter bilden die volle Hälfte
des Kreistages Den freiſinnigen Antrag bitte ich abzulehnen

zürde er angenommen ſo würde für die Kreiſe ein voll
ſtändiges Unikum geſchaffen Die Beſtimmung des 8 89 der
Kreisordnung wonach die ſtädtiſchen Vertreter nicht mehr als
die Hälfte des Kreistages bilden dürfen iſt im Jntereſſe des

riedens nothwendig Ohne dieſe Beſtimmung würde es möglich
ein doß die Städte in vielen Krelstagen die Landgemeinden

majoriſiren daburch würde mancherlei Unzufriedenheit in die

Kreistage gekragen Jn der Begründune es dürften im Kreistage nicht Cierkender de war
ilden die den ländlichen Jntereſſen ganz fern ſehen ehrheit

war abſolut kein Vorwurf für dieſe Leute troßdein hab
wie ich erfahren habe an dem Worte Elemenle Anſt o ſie
nommen und dieſen Ausdruck für kränkend erklärt Ich u
daraus wieder daß man jeden Tag neues lernt aäbe
her nicht gewußt daß das Wort Element kränkend iſt

e ger a dieſem Falle die Lehre ziehen in Zukunſt dopde

vor zu ſeinAbg B Jrmer konſ 2 Der Entwurf iſt heſtimmt den du
nichts gerechtfertigten Einfluß gewiſſer Herren in den Kreiſe
Teltow und Niederbarnim zu brechen Das iſt die Tendenz der
Vorlage die meines Erachtens vollkommen einwandsfref ſt
Ich bitte um Annahme der unveränderten Vorlage wie ſie aus
der Kommiſſion gekommen iſt

Aba Dr Langerhans fr Vp Di Vorlage iſt ein Aug
nahmegeſetz deshalb ſind wir dagegen Jch bitte unſerem An
trage zuzuſtimmen

ie Vorlage wird un verändert nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion unter Ablehnung des Antrages Crüger a u ge
nommen

Es folgt die zweite Lefung des Geſetzentwurfs betr die
Polizeiverwaltung in deu Stadtkreiſen Cha rlotten
burg Schöneberg und Rixdorf

Durch die Vorlage werden die Stadtgemeinden Charlotten
burg Schöneberg und Rixdorf dem Landespolizeibezirke des
Polizeipräſidenten zu Berlin zugewieſen

Die Kommiſſion hat an der Vorlage nur unbedentende
Aenderungen vorgenommen

Die Abgg Kreitling fr Vp u Gen beanlragen die Zu
fügung eines neuen 8 4 in dem beſtimmt wird daß der Be
zirksausſchuß zu Berlin um 2 Mitglieder aus den Gemeinden
Schöneberg Charlottenburg und Rixdorf verſtärkt wird Dieſe
2 Mitglieder ſollen aber nur bei denjenigen Entſcheidungen mit
S die polizeiliche Angelegenheiten aus den Vororten be
treffen

Abg Dr Arendt Reichsp Meine Freunde begrüßen den
Entwurf und ſind mit den Beſtimmungen deſſelben einverſtanden
Bei dieſer Gelegenheit möchte ich eine Frage an den Miniſter
richten die zwar mit dem Geſetz nichts zu thun hat die aber
doch das Reſſort des Miniſters die Polizeiverwaltng berührt
Vor einiger Zeit hat der Abg Bebel im Reichstage in Bezugauf die Berſchnmneinngen der Denkmäler in der Siegesallee er

klärt Ganz Berlin wiſſe wer die Thäter ſeien aber es werde
das Dunkel des Geheinmiſſes über dieſe Angelegenheit gebreitet
Die Sache werde vertuſcht weil die Thäter in den Kreiſen der
gebildeten Jugend zu hen ſeien Wenn es Arbeiter geweſen
wären hätte die Polizei ſie längſt erwiſcht Herr Bebel ſagte
alſo ganz Berlin kenne die Thäter Jch muß nun ſagen daß
ich weder im Reichstage noch hier noch ſonſtirgendwo irgend
jemand geſprochen habe der irgend eine Ahnung davon hatte
wer die Thäter ſind Der Miniſter würde ſich alſo ſicher ein
Verdienſt erwerben wenn er uns hierüber eine Aufklärung
geben könnte

Miniſter Frhr v Rheinbaben Die Unterſuchung über die
Thäter der ruchloſen That in der Siegesallee ruht augenblicklich
in den Händen der Stagtsanwalkſchaft Sie iſt nicht Sache
meines Reſſorts aber da die Staatsanwaltſchaft in ihren Unter
ſuchungen doch durch die Polizei unterſtützt wird bin ich gerne
bereit auf die Anregung des Abg Dr Arendt einzugehen Jch
halte den Vorwurf den der Abg Bebel im Reichstage erhoben
hat für einen ganz ungeheuren Es iſt auch nicht der Schatten
eines Beweiſes für die e h erbracht daß junge Leute
aus den beſſeren Kreiſen jene Frevelthat begangen haben Ueber
die ganze That liegt leider noch ein Dunkel das noch
nicht aufgeklärt iſt Und das iſt auch angeſichts
der näheren Umſtände unter denen jene Frevelthat ſich vollzogen
hat ganz begreiflich Die Beleuchtung war um 12 Uhr nachts
abgeſtellt ſo daß ein tiefes Dunkel herrſchte Deswegen konnte
man einmal den Thäter nicht erkennen und auch nicht feſtſtellen
wohin er u gewandt hatte Was für die Unterſuchung das
Schwierigſte war war der Umſtand daß keinerlei Gegenſtand
efunden wurde der irgend einen Schluß auf die Perſon des
häters zuließ Die Behörden haben ſich die größte Mühe ge

geben irgend etwas zu ermitteln aber alle ſonſtigen Anhalts
punkte die man ſonſt häufig bei Verbrechen findet fehlten hier
vollſtändig Die Behörden werden aber in der Unterſuchung
fortfahren und hoffentlich wird es gelingen das Dunkel das
über der ganzen Angelegenheit liegt zu lüften Für die Be
hauptung des Abg Bebel daß es junge Leute aus den beſſeren
Kreiſen geweſen ſind welche die Frevelthat begangen haben liegt
abſolut kein Anhaltspunkt vor Ganz im Gegentheil es ſprechen
ſogar gewiſſe Momente dagegen Es war anfangs der Verdacht
auſgetaucht daß einige Studirende der Techniſchen Hochſchule
die That begangen haben könnten aber eingehende Ermitte
lungen haben die vollſtändige Grundloſigkeit dieſes Verdachtes
erwieſen Es iſt auch ſonſt nicht wahrſcheinlich daß junge Leute
im Uebermuth oder im Weinrauſch die That begangen haben
ſollten Denn die Beſchädigungen an den Naſen und
den Körpern laſſen es höchſt wahrſcheinlich erſcheinen
daß dieſelben mit einem Hammer ausgeführt ſind
Es iſt alſo nicht wahrſcheinlich daß es junge Leute im Ueber
muth mit einem Stock gethan haben Aller Vorausſicht nach
hat man es hier mit einer wohlüberlegten That zu thun die mit
einem feſten Jnſtrument einem Hammer ausgeführt wurde
Jch muß alſo die Behauptungen des Abg Bebel die jedes Be
weiſes entbehren mit aller Entlſchiedenheit zurückweiſen Am

Thäter nicht verfolgt hätte weil ſie den beſſeren Ständen an
gehörten Dies iſt ein ganz unerhörter Vorwurf gegen die
pflichtmäßige Thätigkeit der Polizei Wir ſind in Preußen ge
wohnt Recht und Gerechtigkeit gegen jeden zu üben ohne An
ſehen der Perſon ohne Anſehen des Standes Man kann der
Polizei keinen e et rwur machen als wenn man ſagt
daß ſie dieſe Pflicht verletze Jch weiſe alſo die Vorwürfe
des Abg Bebel mit der größten Entſchledenheit zurück Bei
fall

Abg Kreitling fr Vp begründet ſeinen Antrag Sollte
dieſer abgelehnt werden ſo würden ſeine Freunde gegen das
ganze Geſetz ſtimmen ß

Abg Graf Bernſtorff fk bekämpft den Antrag Kreitling der
inkonſequent ſei

Der Antrag Kreitling wird abgelehnt und hierauf die Vor
lage nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion unverändert an
genommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Si ver Freitag 11 Uhr Abänderung der Kreis

ordnung Polizeiverwaltung in den Vororten von Berlin
nterpellation betr die Sturmfluthſchäden am Kuriſchen
aff kleinere Vorlagen Petitionen

Schluß 3 Uhr

Preußziſches Herrenhaus
6 Sitzung vom 29 März 11 Uhr

Am P ſertiſch Dr v Miquel Frhr v Hammerſtein
nſteräumt gerade den ſtädtiſchen Landgemeinden eine größere Ver Schönf

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Präſident Fürſt
zu Wied Laß in den Berichten verſchiedener Zeitungen über
die Dienstags Sitzung Herr v Holleben unter die ſeit der
letzten Sitzung Verſtorbenen gezählt wurde Erfreulicherweiſe
i Herr v Holleben noch verſiorben ſei Pr v Bethmann

Hollweg
Auf der Tagesordnung ſteht die Etatsberathung
Generalberichterſtakter Graf v Königsmarck beantragt die

bedenklichſten iſt indeſſen die Behauptung daß die Polizei die

Annahme des Etats in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
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ärwortet der Referent folgende von der Kommiſſion Behörden etwa zu laxer Handhabung des Geſetzes anzuhalten gegeben hat ſeiner zu gedenken iſt geſtern nach kurze anthetſern Reſolutionen Glauben Sie denn daß t Beamten die Heere nur be verſchieden Der Verſtorbene hat ſich durch umfängliche
ar rorg die geſtern bereits mit dem L betr die Zwangs anſtanden um die Cenſiten zu chikaniren Solche Beamte giebt Forſchungen auf dem Gebiete der heimathlichen Geſchichte ein
eit hun Minderjähriger gneenommene Reſolution betr eine es nicht Widerſpruch Nein ſie thun es aus Pflichtgeſühl großes Verdienſt um das Heimathland erworben aber ſein Ruf

2 n e en v onolution wort Lie Reglerung erſucht wird des Geſetzes kommt ſo würde das den Zeitpunkt der Einbringung gründlicher Kenner der altgo nv herd zu nehmen daß hkenanigere für ne erheb einer Novelle beſchleunigen aber mit ſolchen allgemeinen Redens Sprache war und aus dieſen Sprachgebieten Arbeiten von hohem
e dara Anfwendungen in mehrfachen ahresbeträgen erforderlich arten kann man keinen Hund vom Ofen locken Die Unan wiſſenſchaftlichen Werthe veröffentlicht hat

d neäen nicht nur durch Einſtellung in den Etat ſondern durch nehmlichkeit Steuern zahlen zu müſſen kann man durch keine Braunſchweig 9 März Diebſtahl Der Wittwe
el ſondere eſetzentwürfe dem Landtage der Monarchie vor Reden beſeitigen Helterkeit Noſt ſind eine große Anzahl Werthpapiere und Werthſachen ge
h r rd Graf von Kleiſt verwahrt ſich dagegen daß man aus ſeinen ſiohlen worden Unter den Werthpapieren befinden ſich Kreisoeles werden debatte findet nicht ſtatt Worten ſchließe er habe die heimliche Abſicht das ganze Geſetz kommnnal Obligationen Landesſchuldverſchreibungen und Preuß

Eine r landwirthſchaftlichen Verwaltung adzuſchaffen Das liege ihm fern Er wole nur die Be Konſols
t Sein Etat der a e h be der reren Weg e die Chemnitz 29 März Unglück Auf Finther Flurahl der Berufungen abgenommen habe ſei richtig das liege J n2 ne en e ſheht teh Heere Ter t daten 3n de Wahlen derte igihe ded e Worte e tendistuſſien i g n Vorgängen der letzten Zeit eind ſtanden Der kleine Krieg der jetzt zwiſchen Stenerbebörde und Publikum Miajie verſchüttet Ein Felsſtück ſtürzte ihm anf die Bruſt und
ug reunde m ſie bitte ich Erwägung zu ziehe r nicht Lgeiührt werde errege Erditterung und die wenigen tauſend Mark rücke ihm den Bruſilaſten ein ſo daß der Tod ſofort eintrat
An und Den ſ r n e J Liekbodrnngen in H die der Staat dabeſ gewinne würden mehr als aufgewogen durch 1

e ehe e nl 7 oder rMiniſter Fohr v Hammerſtein und Miniſter Dr v Miquel vielen W le idert d kei verwittwete Schloſſer Tetzner mit ſeinem 6 jährigen Sohne in
e daß die diegi den Tiefb Intereſſe ent Geheimrath Wallach erwidert der Fiskus trage keine Schulderklären da d o w7 e o et r L eiis an den vorkommenden Beanſtandungen einem Anfalle von Schwermuth aus einem Fenſter ſeiner in der
die gegenbringe ierſa aceſt 4t e orgehe daß im Etat bere Miniſter Dr v Miquel Gänzlich werden ſich die Fehler Etage gelegenen Behguſung in den Hof e Das

400,000 M re a v r terte Zulaſ am bei einem ſo koloſſalen Verwaltungéapparat wie der Steuer Kind war ſofort todt Tetzner verſtarb auf dem Transport ins
v De r für S d ſchaſt n J rüe ung erhebung die vermeiden laſſen aber mit dem zunehmenden Alter Kronkenhaus

en u Dnrant fragt nach dem Stande des deuen Zidei der Juſſitution werde die Zahl der Wetßariffe ſicher geringer Lehte Nachrichten

2 V werdendes tommißgeſetzes r 1 eine Ermäßigung des Stempels Graf Mirbach bittet um eine Ueberſicht über die dem preußi et e a
nde Beim Forſtetat w in dieſer Se die Ein ſchen Stagte aus der lex Huene zugefloſſenen Jntraden Redner Berlin 29 März Jm weiteren Verlaufe der Sitzung

v Sere Se r Ko on d Priv te ewpfiehlt ſerner den Werth der landwirthſchaftlichen Grundſtücke der Budgetkommiſſion Flottenvorlage weiſt
Zu denen Schutzgeſetzes für die Kommunal un rivat r ehe nngeitener nach der Höhe der Einkommenſteuer M üller Fulda darauf hin daß der Umſatz in Kuxen

Be wo Frhr i Zu derechnen ioch ſtempelfrei ſei Abgeordneter Büſing erklärt erMiniſter Frhr v Hammerfſtein ſtellt eine eingehende Unter ehe m mmer 1 ſtempelf g t ger e a in Ausſicht kann aber nicht verſprechen jeyt r en r s ſei gegen die Erſchwerung des Handels man würde
nit daß ein es Geſetz ſchon in dieſer Seſſion dem Landtage zu der Grundſtücke in einem zur Höhe der Einkommenſteuer durch ſchwere Beſtenerung den r von Deutſchland ab
be gehen wer h wünſcht baldige Erhes ber den Umtan durchaus eriräglichen Verhältniß ſtehe Jn Oſtpreußen z B lenken und erklärt ſich ſür einen Fahr artenſtemipel zur See

Graf u a m euß Wweſſpreuſe u yf en a betrage die Einkommenſteuer der Cenſiten mit mehr als 3000 M und zu Lande Der Börſenſtempel entſpreche nicht
den der Abholzungen n Oſtpreußen Weſtpreußen i r zuſammen 11 Millionen Der Werth der Beſitzungen nach ſeiner Auffaſſung Gröber betont für Anleihe
den Oberlandforſtme Donuner erwidert daß dieſe Erhebungen Abzug der Scöulden delaufe ſich guf 278 Millionen davon be pläne ſei das Centrum unter keinen Umſtänden
de er i e gert n a T dieſe Summe ſtelle zu haben und lehnt den Fahrkartenſtempel ab Be
der u roz des deklarirten Einkommens dar ügli zrihrt Graf r ge l a der Einfuhr DHwerbürgermeiſter Bender Breslau verſteht es nicht wie znalich M her gari Rekne en n r re
zug amerikan u ferde r Se o er daß während rot Mirbach mit ſeinem Grundſatze auskommen wolle wenn Gulda i g r zer h ſta u tat Le d e V u rend es ſich um Grundſtücke handle die in der Nähe von Städten könne ein höherer Zo gelegt werden Errde der gelten Finger ge ſich an den beſtehenden Verhältniſſen ſiegen und nur Spekulationswerth haben oder um ſtödiiſche empfehle eine Reichserbſchaftsſtener Staatsſekretär
itet leirer Wie kt dem Mini ür die Erhalt des Grundſtücke überhaupt Man dürfe nicht ſchematiſch verfahren v Thielmann bemerkt ohne ausreichendes ſtatiſtiſches
er o khäß em niſter für die Erhaltung de Fr er r r t für die Mitglied Material könne die Verwaltung keine zuverläſſigen Steuer
len in i ra irbach es wöge zur Benutzung für die glieder projekte ausarbeiten tie Regierungen würden außer auf diigte Zum n ek de d General des Herrenhanſes auf 12 Exemplare der ſtenographiſchen Berichte der m engnten Preſete in w ine en fur e
daß ein er e e n e d Wort vor des Reichstages abonnirt werden Hoffentlich werde der Finanz zaſſage eingehen Eine Reich serbſchaftsſtener ſei viel
end Dazu der W s v i ſeg ung er Worte in miniſter nicht widerſprechen Heiterkeit paſſage t gegen ben tedo t unditte Wohrung re m e ſie di 00 on ührt eine d Nach Erledigung einer Reihe kleinerer Etats vertagt das Haus fach ger habe jedoch wenig Zuſtimmung gefunden
ng n Fragen Die Verfaſſung eutgiebt der wertenhanſe 3 der Poen werwartung die weitere Etatsberathung träfe r t r ſet z tat

ung o t auf Freitag r ermögens un rbſcha euer ſei für ihn nidie Beſchlußfaſſung der einzeinen Etatspoſitionen Das Herren Schluß 7 Uhr unannehmbar Die Deckungsfrage ſei für ihn nicht
die W dert nd ſ r r n die Vorausſetzung für die Annahme der Vorlageas richtig war und ſich bewährt hat blei ahingeſtellt u Für r ge3 ich meine aber extraordinäre Ausgaben die ein Theil des Etats Provinzialnachrichten Bebel führt aus wie die Laſt der Armee müſſe auch die
ter ſind werden nach wie vor nur im Rahmen des Etats ein der Flolte von der Geſammtheit getragen werden Richterrne gebracht werden müſſen Ich kann mir jedoch Fälle denken wo R Mansfeld 29 März Naubanfall Der Amtmann meint die heutige Debatte werde dem Lande die Augen öffnen
Jch es für die Regierung erwünſcht iſt von beiden Häuſern ſpezielle l Barby aus Möllendorf wirde in letzter Nacht gegen 1 Uhr ber die wahre Bedeutung der Vorlage Prinz Arenberg
den Volen zu erhalten und wo es ſich dann empfehlen dürſte ein auf der Chauſſee am ſog Teichkopf von zwei Strolchen an ärt di i klauſ ür die Hauptbedingung der Anird erklärt die Bindungsklauſel für Haup gungtten beſonderes Geſetz zu erlaſſen Es wird ſich jedoch immer nur gefallen ſeiner Uhr und Kette Portemonnaie und eines Geld i klä der Subkommiſſion für diinzel i del d d iſt die Reſoluti z nahme Singer erklärt an der ommiſſion für dieeute um einzelne Fälle handeln und darum e Reſolution vie Zu hriefes mit 1500 M Jnhalt beraubt trotz heftiger Gegenwehr Deckungsfr de ſich ſeine Partei nicht betheiligenallgemein gefäßt am allerwenigſten aber iſt es berechtigt hier z den 3 z eckungsfrage werde ſich ſein ig ligenr von der nothwendigen Wahrung verfaſſungsmäßiger Rechte des h r Gröber iſt gleichfalls er die a re Hierauf

errenhanſes zu ſprechen Verfaſſungsmäßige Rechte werden e worfen Der S e wird die Fortſetzung der Berathung auf den 25 Aprilr 48 den ſchiüen Zuſtand in keiner Weiſe verletzt und die Auf ſeiner letzten Kräfte nach Hauſe geſchleppt Die Gendarmerie bung
nahme des betreffenden Pafſus in der Reſolution würde nur Un
vwigkeit ſchaffen und darum ſchädlich ſein

Dr v Levetzow bedauert daß das Herrenhaus jetzt bei den
großen Exiraordinarien immer das Nachſehen habe Das
Herrenhaus wolle ja die Summen gewiß bewilligen es wolle

hat ſofort die Verfolgung der beiden Jndividuen aufgenommen
hoffentlich gelingt es der beiden Verbrecher habhaft zu werden

Eisleben 29 März Heftige Erderſchütterungen
ſind geſtern nachmittag /48 Uhr und abends 10 Uhr verſpürt
worden

vertagt
Berlin 29 März Der Landtagsabgeordnete Koliſch iſt

heute vormittag hier geſtorben
Berlin 29 März Laut telegraphiſcher Meldung iſt die

abgelöſte Beſatzung der Möwe am 27 März in PenangMeldungen liegen vom Breitenwege und aus der itornur nicht mundtodt gemacht werden Zu Konflilkten könne di eingetroffen und am 28 März nach Colombo weitergegangenen nicht führen ch 8 flit un e Borngeſſe vor Jltis iſt am 29 März von Kobe nach den japaniſchen
Frhr v Lueins Die Reſolution habe durchaus

aggreſſiven Charakter er empfehle ihre Annahme
Die Reſolution wird mit dem Antrag Levetzow mit großer

tet angenommen ſie hat demnach folgende Faſſung
erhalten

Die Königliche Staatsregierung in Wahrung der Etats
rechte des h zu erſuchen ſie wolle darauf Bedacht
nehmen daß Neuanlagen für welche erhebliche Aufwendungen
in mehrfachen Jahresbeträgen erforderlich werden nicht
durch Einſtellung in den Etat ſondern durch beſondere Geſetz

keinen g Döllnitz 29 März 4000 Mark verbrannt Ein
hieſiger Einwohner welcher 4000 M erhoben hatte verbarg
dieſe in dem Feuerraum eines um die Jetztzeit in der Regel
nicht mehr geheizten Ofens Die Gattin die von dem Verſteck
keine Ahnung hatte heizte in der Abweſenheit ihres Mannes
dieſen Ofen wobei das Geld in Flammen aufging Nicht wenig
war der Ehemann bei ſeiner Rückkehr überraſcht als er Feuer
im Ofen gewahrte Alle ſofort angeſtellten Nachſuchungen waren
vergeblich Das Geld war und blieb verſchwunden und kein
Ueberbleibſel iſt zum Vorſchein gekommen

Binnenlandſeen in See gegangen Großer Kreuzer Deutſch
land iſt am 28 März in Kiel außer Dienſt geſtellt worden
Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II iſt am 28 März
vormittags nach Wilhelmshaven zurückgekehrt Schulſchiff
Blücher iſt am 28 März von Flensburg nach Kiel in See

gegangen und dort eingetroffen
Berlin 30 März Vor dem Hauſe Exerzierſtraße 1 ſtürzte

geſtern die Wäſcherin Marie Fiſcher von rilöglichem
Unwohlſein befallen zu Boden und verſtarb nach kurzer Zeit in
dem Flur des Hauſes wohin man ſie gebracht hatte Ein Arzt

r andt ß den Zeitz 28 März Kohlen werden theurer Die ſtellte feſt daß der Tod durch einen Gehirnſchlag einBe eher s eiten ver dir Sienern Werkverwaltungen der Zeitz Meuſelwitzer Braunkohlenreviere getreten iſt Die Verkäuferin Bertha Meier fiel beim
beſpricht

Frhr v Duraut die Einkommenſtenerſtatiſtik Aus derſelben
geht hervor daß die Arbeiter auf dem Lande nicht ſchlechter ge
ſtellt ſind wie in der Stadt Weiter folge daraus ein An
a des Kapitalismus und ein Zurückgehen des Miittel
Uandes

Geh Rath Wallach erwidert daß in den Städten ſowohl
wie auf dem platten Lande die Steuerpflichtigen zwiſchen 900
und 3000 M erheblich an Zahl zugenommen haben Der
Mittelſtand d h die Stenerpflichtigen zwiſchen 3000 und
9500 M hätten ſich gleichfalls vermehrt es ſcheine alſo eine
erfreuliche Hebung des Mittelſtandes vor ſich zu gehen m
großen und ganzen ſind die Verhältniſſe in der Beſſerung be
griffen Braunkohle ein günſtiges Reſultat ergeben haben iſt man jetzt München 22 März Jn Anweſenheit des PrinzGraf v Kleiſt Schwenzin beſchwert ſich über zu große dort mit der Aufführung der neuen Maſchinenräume und ſonſtigen Vegenten der Prinzen und der Prinzeſſinnen des königlichen
Härten bei der Einkommenſtenerveranlagung und fragt den Gebände der Schachtanlage fleißig beſchäftigt Hauſes ſowie der Spitzen der Behörden wurde heute vormittag
Miniſter wann eine Reviſion des Geſetzes zu erwarten ſei Der

Liniſter möge den Erlaß der vor kurzer Zeit veröffentlicht ſei
den Beamten im nächſten Jahre noch einmal ins Gedächtniß

beſchloſſen unter Nichtgewährung jeder weiteren Lohnerhöhung
an die Arbeiter die in Ausſicht genommene Preisvertheuerung
ſämmtlicher Brickets vom 1 Mai ab um 15 Proz vom
1 Oktober ab um weitere 10 Proz eintreten zu laſſen

Naumburg 29 März Leichenfund Geſtern vor
mittag wurde aus der kleinen Saale bei Almrich am Wege nach
Pforta eine weibliche Leiche gezogen da ſie ſchon längere Zeit
im Waſſer gelegen konnte nichts Näheres feſtgeſtellt werden

Eſperſiedt 29 März Verunglückt Jn einem hieſigen
Braunkohlenſchachte wurde der Bergarbeiter Etzdorf aus
Udersleben von niedergehenden Kohlenmaſſen erſchlagen

Gräfenhainchen 29 März Nachdem die Bohr
verſuche auf der benachbarten Möhlauer Flur nach

Tanugermünde 29 März Eine Dankadreſſe haben
die hieſigen ſtädtiſchen Behörden wegen der Schenkung eines
Denkmals Kaiſer Karl s IV an den Kaiſer gerichtet

Beſteigen eines den Kottbuſer Damm entlang fahrenden
Straßenbahnwagens hin gerieth unter die Räder
und trug einen doppelten Bruch des rechten Beines davon Jn
der Wohnung eines Kanzleibeamten in der Auguſtſtraße verſuchte der
Student Heinrich ſich durch einen Revolverſchuß in
die Bruſt zu tödten Der Schwerverletzte fand in der Univer
ſitätsklinik Aufnahme Jn der Nacht zum Donnerstag
durchſchnitt ſich der 23jährige Hand lungsgehilfe Otto
K nach einem Streite mit ſeiner Braut vor dem Hauſe Stra
lauerſtraße 49 die Pulsadern an beiden Händen

Verlin 29 März Das Erlöſchen der Maul und
Klauenſenche iſt gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Mainz
am 29 März 1900

das neue der Münchener Künſtlergenoffenſchaft
Künſtlerhaus feierlich eröffnet Der Präſident der
Kunſtakademie Bildhauer Ferdinand von Miller über

rufen i ab namens der Baukommiſſion das Gebäude an diedetzogen velde git de h her ute An derte der er ar 29 Diätz J der Stadtverordneten Rünnlergenoſtenſdaft deren Kind Dieſer Fran
lrages der Einkommenſteuer Noch trauriger ſei es daß der Siung wurde der Haushalesplan der Kämmereikaſſe für das von Senbach das Künſtlerhaus übernahm dem Prinz

das Fiskus 864,000 M zu viel erhoben habe die er im Prozeßwege ächſte Rechnungsjahr in Einnahme und Ausgabe auf 78,600 M regenten für die Förderung dieſes Bauwerkes dankte
ezwungen ſei zurückzuzahlen Das beweiſt doch daß das Geſetz eſtgeſtellt Zur Deckung des Fehlbetrages wurde die Erhebung und der ſteten Kunſipflege der Wittelsbacher gedachte Dieder b hyperſiskaliſchem Sinne gehaudhabt werde Wäünſchenswerth ſeines Kommnnalzuſchlags von 90 Proz beantraat Pniprache ſchloß mit einem Hoch auf den Prinzregenten

ſei die Vorlage einer Statiſtik über zu viel erhodene Steuern Brocken 28 März Die echt winterliche Witte Prinz Regent Luitpold drückte in ſeiner Erwiderung dieor Miniſter Dr v Miquel Das Einkommenſieuergeſeß iſt auch run g dauert hier oben immer noch an Seit Dienstag iſt der lebhafte Genugthuung aus über die langjährigen Bemühungen
nun ker im Hauſe einſtimmig angenommen Es ſtand aber feſt daß lebhafte Wind von Nordoſt nach Südweſt r r und die zur Vollendung des Künſtlerhouſes führten trank aus dem

die Deklaration allein nicht genügt wenn wir nicht noch weit macht i auch aus dieſer Richtung durch ſchneidende Kälte von dem Erbauer des Hauſes Profeſſor Gabriel Seidl gereichten
g chlimmere Zuſtände ſchaffen wollten wie vorher Man wird geltend Der Schnee aus der letzten Zeit lagert auf der Kuppe Ehrenpokale auf ſeine liebe Münchener Künſtlerſchaft und trat
n tets genöthigt ſein eine ſcharfe Kontrolle auszuüben denn die und am Abhange in Schanzen faſt meterhöch ſodann einen Rundgang durch das Haus an Muſik und Geſangc Rehrheit der Cenſiten verrechnet ſich zu ihren Gunſten Wir Schweres dichtes Gewölk ballt ſich von Zeit zu Zeit am begleiteten die Feierlichkeit

dürfen dieſe Garantien nicht abſchwächen die wir haben Sonſt
Srint es ſo wie 1890,91 wo plötzlich 40 Millionen mehr

ſteuern aufkamen aus bis dahin verborgenem Vermögen Gerade
e relchſten Leute hinterziehen am h Steuern Man möge

Firmament und ſtreitet unter ſtarken Schneeſtürmen um die
Herrſchaft mit der häuſig durchbrechenden Sonne Das Baro
meter bewahrte an den erſten Tagen dieſer Woche einen gleich
mäßigen Stand Der Weg zum Brocken iſt auch für Fußgänger

Wien 29 März Aus Anlaß der Verlobung des Prinzen
Maxinilian von Baden mit der Prinzeſſin Marie Luiſevon Cumberland fand heute beim Kaiſer eine Familientafel ſtatt

Pilſen 29 März Auf der Pankrqzzeche in Nürſchan habenc die Einkommenſteuer zu einem Schein machen der das gegenwärtig ein bequemer zu nennen und macht ſich durch die ungefähr 300 Förderer die Arbeit eingeſtellt
dechtsgefühl aufs tiefſte verletzt Die Ergedniſſe der Berufungen ſind Prächtige durch die reizvolle Brünn 29 März Jm Roſſitzer Kohlenrevier iſt der Aus

Iedruckt und im Handel zu haben die kann der Herr Graf in
er beliebigen Buchhandlung erwerben Es geht daraus hervor

usſicht in die Ferne wie auchAusſicht auf die Brockenlandſchaft im Winterſchmuck ſehr lohnend
ſtand beendet

gehörende

e Der 29 März Schw l Bei Forſtiſt im Bette der re Fluß eine ſtarke Schwerſpatader geal der großen Sachkenntniß der Beamten Andererſeils wächſt j funden worden le Ausbeutung des Lagers iſt einem Unter
mö auch en die Klugbeit der Cenſiten e Vermögen nehmer gegen einen der Gemeinde geſicherten Gewinnantheil

alten niedrig einzuſchätzen e d die geſetzlichen Be übergeben worden Nachdem nun ein Stollen getrieben wordenantngen verletzt ſind Es ſchließen z B Väter Almeniationsiſt bat ſich herausgeſtellt daß die Ader von einer ſehr großen
nträge mit erwachſenen Söhnen ab und dergl Wir dürfen die Ausdehnung und M tigkeit i Man hat jetzt geplant die
eſetze nicht n der Bequemlichkeit der Cenſiten anpaſſen Sieberthaler Sägemühle zu einer Schwerſpatmühle ümzubauen

auch auf die Kommunen muß Rückſicht genommen werdendriiſtren iſt leicht beſſer machen ſſi chwer Wes eſchehen Altenburg 29 März Löbe Der älteſte Geiſtliche
ſieht um unnütze Beläſtigungen p verhindern 4 t ſchon im Herzogthum Altenburg Geh Kirchenrath D Dr Julius Löbeaber man muß K hüten die in Raſephas deſſen 95 Geburtstag uns ſchon Veranlaſſung

Bern 29 Wir Der Nationalrath lehnte mit er
Mehrheit einen Antrag auf Einführung der Goldwährung ab nachdem der Bundesrath erklärt atte der An
trag ſei inopportun Ein Geſetzentwurf betreffend Einführung
der Goldwährung ſei vorbereitet werde aber nur vorgelegt
werden wenn die Schweiz aus dem lateiniſchen Münzbunde
austreten wolle wozu heute kein Anlaß ſei

London 29 März Dem Reuter ſchen Buregn wird aus
Peking vom heutigen Tage gemeldet Jn den erſten Berichten
über das Gefecht zwiſchen den Borers und den keiſerlichen
Truppen bei YenChiu iſt die Bedentung dieſes Gefechts

n die Richtigkeit der Veranlagnngen von Jahr zu geh wächſt

es von der Centralſtelle ans
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ndertrieben worden Die Boxers wurden zerſirent2 r J e F J 9e e We S anf Stile der faihericen Lage Iandel Gewerbe und Verkehr v vor e
2 Mann getödtet Vom Getreidemarkt Borlin 29 März Die beuligen do Rohe und Brothers 7,15 r Schmnals WVeetern sleamDemſelben Bureau wird ans Tientſin gemeldet Eine W 77 sich Alles in Mark für 1000 kg frei Berlin veito rotrooum n

Zab vieſiger Kulis begeben ſich nach Nintſchwang um on c feine i 147 150 New Vork 29 März Telegr Fetroleum Standnan der Mandſchnrei Eiſenbahn zu arbeiten üeferbar prompt ab Bahn ar Kuh m t à rei an h o Rennen in Ca
e c 3 39Nom 29 März Deputirtenkammer Das Haus nimmt 755 g pro Iater wiegend auf Abnahme im Mai 15050 150 73 ances ar o c id

die Debatte über den Antrag CambrayDigny wieder auf Durch Juli 154,50 154,75 September 157,00 157,25 M Waszerständo bedeutet u
Anfſtehen und Sihzenbleiben wird unter dem Beifall der Mehr Roggen inändischer prompt ab Bahn 137 141 ex Knha e Zu
heit und Lärm und Widerſpruch ſeitens der äußerſten Linken ein 137 141,50 M Lieſerungequalität 712 g pro Liter wiegend an re v Unter
vom Miniſterpräſidenten Pelloux geſtellter Antrag angenommen Abnahme im Mai 144,50 144,25 144,50 Juli 143,50 143,75 M h eDarmnach ſoll der Geſchäftsordnungs Ausſchuß beauftragt werden September 142 142 25 M Hafer inländischer feine Qualitnt Artern Hrückenpegel 28 März 4 0,69 29 3läre 4 0,24 6
Vorſchläge zur Reform der Geſchäfisordnung zu unterbreiten die 136 147 mittlere bis gute Qualität 129 135 geringe Weisrenſels Oberpexel 77 r 2562 21
am Sonnabend in der Kammer einzubringen ſind und über die Qualität 124 128 auf Abnahme im Mai 128 25 M Jan Tone Vntetpegel e Lio cam Dienstag ohne Debatte abgeſtimmt werden ſoll Der Ver 129,50 M Gerste inländieche Fuſterwaare 125 135 Alsleben Ouerpegei 28 ine
lanf der Sißung iſt äußerſt ſtürmiſch russische Futterwaare 125 133 M Mais amerikanischer do Unterpegel r 2 J

Konſtantinopel 29 März Die Frage wegen der Ab Mixed loko 109,505 110 auf Abnahme im Mai 106,50 er 12 240grenzung und Bezeichnung des Gebietes ruſſiſcher Vor im Juli 105,25 105,75 M Mehl Rogzenmehl Nr 0 und 1 u 12 Kikr für den Bau von Eiſenbahnen in den an auf Abnahme im Mai 1870 im Jull 18,65 M Räböl pee 236 2,26 10
Rußland grenzenden kleinaſiatiſchen Territorien iſt noch Iiefernng im Mai 56 56 4 M Oktober 56,3 56,6 M Moldan Iser Bger Blbo
nicht geregelt Spiritus 70er loko ohne Fass 48,8 M Gd Kartofkfel ſr e er5 J pf JJ J aKalkutta 29 März l Nerter Meldna Sie Zahl der hier ar rn doh Mürzlieferung 19,60 feueb ter P a m5 u a en berg a a ereg We 157 Düsse Id ort 29 März Am Kohlen und Knxenmarkt herrsecht preg v 4 e a 4551

euerkrankungen vor an dieſem Tage betrug die Geſammtzahl 1ebhafte Nachfroge e r Junghunzlau 39 ode an der Seuche Ertrautten n achfrege besonders nach schweren Werihen 27 c a 3 2 re 1 ßlardubitz 7 20 Wagdebu 4 346 JGetreide Branclkeis 4 2,24 16 Tan adeis 24 germünde 4,22Das Schiedsgericht in der Delaggoabahn New Fork 29 März Telegr Rothor Wintorweiaon re 3 4483 31 2 bererez 32Angelegenheit e in e e e neais rz eide a ad F Das Urtheil des Schiedsgerichts in ſraeht Mai 43, Juli 44 Mehl 75 Goetreide Drezten ool l 7
er agoabahnfrage lantet eiwa wie folgt 1 Das Schieds Ohieawge 29 März T I pe3 v t 1 e 29 März Telegr Weizen Mai 66 7, Juli 67 Sehl hifffal 1gericht lehnt alle anf eine Ergänzung der Engquete abzielenden Mais Mai 38 w v Axwen 23 Nur Kann 2870 e er t ter Wer eivgete t
Anträge ab es lehnt ebenfalls ab das Urtheil in der Haupt 2 Seirolſ,nſache und das Urtheil betr die Entſchädigung für Sangerhäuser Masch 22 Dentsche Aypoth Pfandhriofe Doneordia Bergwerw 19 379,757
Ländereien zu trennen 2 Es beſchließt dagegen ein Borlinor Börso Saxonia Cement 168 25 u u Rentenbriofo Consolidat Dergw G 22 d
definitives Urtheil in der Hauptſache ſofort zu erlaſſen z Sehaffer u Waleker ede vom 29 März Schlesische Cement 17 208,755 Anh Dessauer Pfäbr 4 99 190 Duxer Kohen k 9 153,55und den Parteien eine authentiſche Ausfertigung des Dispoſitiv Sehwartzkopff 14 246,500 D Gr B IV r 31 xer Koh en kon 153,520e Ergünzung zu den Nou Sehwartzkopft 6,900 D Gr K B IV rz 110 92,990 Gelsenkireb Gussstahl 14 228,59zuzuſtellen welcher eine Ausfertigung des vollſtändigen Urtheils er a otirungen Sjemens Glas Indusir 15 245 25626 do V r2 100 3 92,250 Iarzer Eisenw konv
mit den thatſächli d i im gestr Abeondblatt Siemens IHaisie 10 176 50b201 do VI unkb v 1900 4 99 150 do Iit A 25 277a ſäch ichen un rechtlichen Entſcheidungsgründen in Stettiner Chamw Didier 30 382,50b20 do VII unkb b 1903 4 99,550 movraal z i r izp 3 za
kurzer Friſt folgen ſoll Hieraufggeſtützt fällte das Gericht Bank Di t Sudenburg Maschin 131,00b20 Deutsch Grundseh Obl 4 99 19 Kattowitzer 12 n
folgenden endgiltigen Spruch hernt Weeig u p o e als s 209 196 v do r 4 95,5520 Königin Alarienirütte 5 108,050n Wechso le Iomhb 3 ereinsbrauerei Artern 6 ts Hp Pfd VII 4 99 90b20 s J i 5 1021 Die Regierung von Portugal wird verurtheilt Amstorädam sh Hrüssol 3if, Westt Dranht Industrie ſid 227 20b20 do T u Ia on 4 66 250 en t
den Regierungen der Vereinigten Staaten und von Petersburg 8 Wien öS do Union konv 6 EEamb IIypothek Pfd do do st Pr 4 165,250
Großbritannien zuſammen über die bereits im Jahre 1890 W tlener el a ne b h e e ehe e 3 aitte uss 283 0 unic bis 5901 Marienhütie Kotze 129,2561a Conto geleiſteten 28,000 Pfund Sterling hinaus zu bezahlen Dentsche Fonds u Staatapap Niihelmahütte eonz I 20bei do S 01 330 unt 1908 92 7582 Moend Schwert Fr 6 176 u
Korn me ün de 5,314,000 Francs Schweizer z St nvleſſo Zuekerfabr Fraustad 9 143 10626 do S 46 190 u 1905 3 92,2502 Niederl Kohlen 7 II6 06 be

ährung zuzüg er einfach berechneten Zinſen von 5 Proz armer Sincdtanleihe S do alte u con 3 92 Rhein Stahlw Lit C 16 9 ndieſer Summe vom 25 Juni 1889 bis zum Zahlungstag m t Sie z z 757 Deoutsohe Bizenv Prior Oblig er o e u n
2 Dieſe Summe ſoll nach Abzug der auf die klagenden Parteien dlagdeburger St Anl S 93,626 iſi 575 Meininger Hyp Ptap i 92 e Wurm Revier 7 I 76n
tfallenden Prozeßkoſt ügli im J do do nouel 4 Maina Iaidw 75 26 78 4 Pa an bis 1900 hen rozeßkoſten und zuzüglich des von den im Jahre do i ,,1 2 Z ao II unkdb bis 19001 4 921890 bezahlten 28,000 Pfund Sterling noch vorhandenen Reſtes a u 3 33 008 jpreuss Sudan 4 do 2verwendet werden zur Befriedigung der Obligationsgläubiger Bayrisohe Aneibs z 98 90 do Prä Ptäbr h ane Ohlig v Tndustr a Bergw Ges

der DelagoabaiCompagnie eventuell auch anderer Glänbiger nei 2 irre Norad Gr Gred Pa 49010020
derſelben nach der Rangfolge ihrer Forderungen Die klagenden Köln Min Pr An v ſ155 o ſ Donksohe Figonb St Prior ekee T 55Parteien haben zu dieſem Zwecke einen Vertheilungsplan auf Unmb 50 Thlr oose 3 120 50 hresinu Waren gar iohö vie h r J die
zuſtellen Die Regierung von Porkugal hat der Regierung der Meininger 7 H Lose 24,60B Dortmund Gronau E 4 183,90b2 do VII V 1904 u Boehumer Giuaontent 4
Vereinigten Staaten denjenigen Betrag auszuzablen der nach Ldenb 40 Thlr Mrienb Altawkaw 5 Horensehe r re 4 120 420 Heer Gun 106 107Maßgabe des Vertheilungsplanes der von ihr vertretenen Frau östpreuss Südbain 5 P Bd LIV rz to e ortwunder Union 5 II NbräMac Murdo als Obligationsgläubigerin Ausländisehe Fonds do III V u VI rz 10019 är Berl Pferde I u I 8g g g erſten und zweiten 4 99,206Ranges zukommt Den Reſt hat die Regierung an Groß Argent Gold Anl n 4699 360 et hrt Zubritannien zu Händen aller übrigen Berechtigten auszuzahlen do innere do 4 71,22 RiseublPrior Obligationen üo J u 1904 3 92,506 inphis Obligationen 6 ar 97 900

3 Die im letzten Abſatz des Artikels 4 des Schiedsvertrages Earletta 100 Iire o z s C Pr Cenirb Pfabr 1900 27 Norden Tod e
vorgeſehene ſechsmonatige Zahlungsfriſt läuft vom heutigen e We 8 an n o Tiſuamerr Sr 83 go do 1900 z Obersehl Eisen Ind 497,400
Tage 4 Bezüglich der Koſten Die Koſten der Parteien chilen Gold Am c 4 84,250 Iemhberg Czernowitz 4 do do r 4 99 1öre J Tiele Winklerwerden wettgeſchlagen Die Gerichtskoſten nach dem gemäß Egyptische priv Ani 3 0est Fre Stanatsb gar 3 88,203 Pr Hp B VII 5 559,30020 Coologischer Garten 4 99,890
Artikel 5 des Schiedsgerichtsvertrages aufzuſtellenden Ver do do do do Ergänzungsn 3 86,7902 S n gi 7
zeichniſſe ſind von den Parteien zu gleichen Theilen d h von Ereiburg 15 Fr La e r Lok o X VII ukdb 1908 372 92jeder ein Drittel zu tragen 5 Die Anträge der Parteien rjeen An ist er Waren 5 107 000 do I ab i809 Bank AktionS do kons Goldrente 385,3N e do Nordwestbahn 5 107,006 z 95 256werden ſoweit ſie mit obiger Dispoſition nicht übereinſtimmen o Monorol An 278 u Sädöter Nain T,omb 3 70 do Kleinb 0bl p 180
abgewieſen 6 Eine authentiſche Ausſertigung vorſtehenden do Gd An v 1800 423 do Obligationen 5 c w ob 727 3u 53,556 nnk d Berl Kassenv 206Urtheils iſt jeder Partei durch Vermittlung des Schweizer Mailänd 10 ILire Loose 12,60 b Ung Nordosth Gold 0 4/ 190,80 er I Berg Mark B i Flbt 8 156

e Alſo beſchloſſen und ausgefertigt in HMexikauner Anl à 100 l r 41 n von Ru w d 4958,900 e eer Sitzung des Schiedsgeri r 9 Mä do à 20 200 r r er 190 i 3 931,806 Cob Goth Kredit Gestung hiedsgerichts zu Bern am 29 März 1900 worweg Staats An 853 So Weronesehobl v v Wene z 92800 Cöln W u Komm 2 105,320
1860er oose t 137,00B Obl 89 4 27 v uran 1goe 100,09 an Privatbank 7 125 er

i z än 59 s Kiew 7 106261 y eutse undscDer ſüdafr ikauiſche Krieg e 104 33b26 oron 97,20b26 Suehaiwehe 93 39b2B i in u t
r P do Orient Anl tftosco Kursk r do Hi B BeriLonren oMarquez 29 März ReuterMeldung Den e nen I lfoseo Rjäson 4 do r J en oterdeter Bank Verein 7 120 8 n

Diggers News wird aus Prätoria vom 26 März genieldet o Nieolat Oblig Moment 5 97,306 Westpr ritt I I B 195 900 Essener Kredit
Der Feldkornet von Marais empfing ein Telegrainm nach do Boden Kredit 9 115,601 l Arie 1sss 44 h 153 790 Gothaer Privatvanic 7welchem das ganze 6000 Mann ſtarke Freiſtaat gel A Bä z a wenn Vranste gar ura teeeeeeeliee e ar m do gern wohlbehalten in A 1866 265 Gr u e n am enmaldeel angekommen iſt Sehwed St Anl 1886 3 92 75b20 h Mr 5 97 e Königsberg Vereinsebn o 90 3 93 5626 tybinsk Bologoye 97 10hb26 Leiprige an o 172 19b20London 29 März Feldmarſchall Roberts telegraphirte äo iyp Frapr 1820 97 2 r Küss Süd westhähn S Bergwerks u Rütten Ges b eher Kommerzb 8 137 de
aus Bloemſontein daß General Element bei der Beſetzung von Törkiseiie Anleile D 1 22 15620 lransknukasische 3 Magdeburger Privatb 6 112,89 b

i ad Zäminist 5 98 300 Warsehau Wiener 10er 2 131 25b20 Nordd Grund Kredit 591,253Faureſmith in einem Grubenſchacht Ni Grubenſchachte einen Neunpfün der o 400 Fres Toose e n Ix Ser Erenberg Bergwerk 75 1265 bar Hyp B Spielb 87 130 4m ein r re e große Menge ver Ongarisehe i i A z 1ot I0bz0 wiogrr P 4 37 Barenar Waleweri 245 30626 en an ibr Bie 6 117,906
grabener Munition aufgefunden habe oberts fügt hinzu o Er B 22,508 P anitobe r 1938 a 7 Bismarckhütte cculee die Einſeſeng dir Weſen durch de re l e e e hfortſchreitet Industrie Aktien do Prek 4 124 30v20 y eu b etplger Börse 29 MärzKimberley 28 März Reuter Meldung Geſtern hat 4 f Anilinfabpr Ia s u 8 F r 55i e M
bei Warrenton wo die Buren in großer Stärke ſtanden r r do ä do 108300 Sohne Tont An 23 Hlanat Gew 1852den ganzen Tag über heftiges Feuern ſtattgefunden Es wurde Archimedes on Paeie 3 5556 h o 500 8880 e m 1833 7
nur ein engliſcher Soldat verwundet aber zahlreiche Pferde nut I 2949 5 99,505 ſog Thir 28tadtobl 1884konv 95 200
und d ieh gebiet e u e Puetede et h öden W e Ah niekle 1000x rauns ger Jute 184 25 b I j 0 o 67 kv 95,6 6 3 Althb Landoblig zKapftadt 29 März Reuter Meldung Der Premier Berl Anh Aasebinen 15 240 60be0 e en 6 i886 z e Landremenbr 500 95,050 31/5 o e 126 e
miniſter Schreiner erklärte einer an ihn entſandten Abordnung Berliner Bockbrauerei ſo do 1889 AhJ g do Brauerei Königst 4 114,300 2 Div Eisenb St Diver habe der engliſchen Reſt dr non h i qnb Sva mm Kiglijch egierimg ein ringliche Vorſtellungen do Union Gratweil 4 121 ba i Aussig Tepi 500 fl 324,500 5 reipz Elektr Werke ſ116,000
gemacht die gefangenen Buren uicht nach St Heleng zu r ehe r Visenbahn Stamm Aktien 7 Böhm Nördbahn I151 006 do elektr Strassb I15 O
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ein Eigenthum verletzen die Minen ſeien ſo Hagener Gussstahl 139 75b Böhmisehe Nordbahn Zu Dreedener Bau Pa er r 15 äo Stamm Pr 247 003ſicher wie in den Händen ihrer Beſitzer Uebrigens Havs Dampfsehiff 14 162 00ba6 r r g 7 7 Gothaer Pnieatb 139,80b20 Thür Br V St 153100

würde er wenn der Mond bewohnt wäre nicht verſt Harburg i Gummi te Je Oderberg 27 72 10 Learpziger Bank 172,45b0 do St Prior 15a 0everſtehen da Kaschau Oderbe 4Harkort St Pr konv 5 127 25b26 Kaschau Oderberg s Zeitzer Par u A 148 ,006icht annektirt habe do Brückenb konv 7 e St s 25 500 7 o Kred u Sparb 120,700 äo do Oblig 98,500Nottingham 29 März Bei dem heutigen Frühſtück der henen e 4 i e öeterr Merteenh 7 i 75 u Zeertr Guzneis z 86liberalen Delegirten hielt Herbert Gladſtone eine Rede in Keyling T Fiseng J do B Evethaib 5 Zckuer 17,000 a W et r Südösterreich ILomb 28 40b Ausl Bisenb Pr OhlIAſldt ſagte ben alle Liveralen ſeien Anig darin daß 48 die än a Die Tndustrie Papiere S Anstig Tepiitzor 256
flicht der Regierung ſei eine Wiederholung des Krieges un Kurtürstend Ges i Liq 618,000 12 hemn Werkz Zim ſ211,800 4 Böhm Nordbahnmöglich zu machen Es ſei wichtig der Welt zu zeigen daß die Ia Veloee Ital D o 58 60b 14 r Papier 3 do Gold 98 254britiſche Macht die vorherrſchende in Südafrika ſei die britiſche u Länge a c 23 537 e Page lebr 2800 t

22Flagge müſſe über ganz Südafrika wehen e en 4 e ahnte 5 e Gerier Ex 18097i ars rÄnnacggaa gxggaauaz Magdeb Strassenbahn 9 175 80 b Warzchau Wien I Zeye orz A p Weg purt a 7

r 2 2 c erner Jutesp u W ux BodenbaeVeranktwortlich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das euerles z e otthardbahn 5 12 Germania Sehwalbe e 600 5 4o Em 1871 105,600
Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachricht d Rorad Eier 7 72 500ttal Meridionaux I St V St h 187r u zialnachrichten und n aeeiechatt 10 2387 u x S do do Pr A i I1058 4 Graz Köſlacher 08,906Lolales Wilhelm Meyer f del und e Lttich IAimburg e 87 o o o I I 72 cyer für Handel und Verkehr Hermann Oppein Poril Cem I1 16c o Schweiz Centralbahn 8 o II i 5 do Em v 1871 u 72202 40
Bach ſür den Anzeigentheil Walther Könige ſämmtlich in Oreastein Koppel 20 240 er SQeärun Ab ehe r 1 khie e e e e e e e m a n e er uu on Otto Hendel in Halle S FPferädebaun Breslauer 19 207,000 5 t rbisd Apeokorkb 27307 r 5 eins Baubank 104,000 6 Prag Turvau
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